ELTERN-INFO: 
Sicher und entspannt in der digitalen Welt 
Medien gehören längst zum Alltag von Kindern, mit ihren Vor- und Nachteilen. Als Schule begleiten wir im Rahmen unserer Möglichkeiten, dennoch behalten Sie als Eltern eine Schlüsselrolle: Kinder brauchen Begleitung, klare Regeln und technische Sicherung, Schutz und Orientierung.
Unser Anliegen
Digitale Räume sollen Kinder stärken, nicht belasten. Regeln sind kein Misstrauen, sondern Fürsorge. Die Verantwortung liegt bei uns Erwachsenen, nicht bei den Kindern. 
Warum (schon) jetzt? 
· Grundschulkinder sind neugierig, aber noch nicht gut genug in der Lage, Werbung, Algorithmen, Influencer oder Risiken vollumfänglich einzuschätzen.
· Viele Apps sind erst ab 13–16 Jahren zugelassen (z. B. TikTok, Instagram, Snapchat, WhatsApp und Handyspiele wie Roblox).
· Schlafprobleme, Druck durch Nachrichten, Gruppenchats und Ablenkung im Schulalltag nehmen zu, wenn Geräte ungeregelt genutzt werden.
Empfohlene Grundregeln für zuhause:
· Feste Medien-Zeiten, kein Dauerzugang.
· Keine Medien-Endgeräte im Kinderzimmer.
· Beachtung von Altersfreigaben.
· Medienfreie Mahlzeiten.
· Bewusste Auswahl von Inhalten, nicht „irgendwas“ laufen lassen.
· Keine Geräte 1 Stunde vor dem Schlafen.
· Überblick über Passwörter und Käufe durch Eltern. 
Orientierungshilfen
· www.flimmo.de
Einschätzung, ob Serien, YouTube-Formate, Filme, Shows kindgerecht sind. 
· www.smarterstartab14.de
Informationen, warum Social-Media-Plattformen frühestens ab 14 sinnvoll sind. Gleichzeitig finden Sie Möglichkeiten, sich mit anderen Eltern zu vernetzen. 
· www.medien-kindersicher.de
Schritt-für-Schritt-Hilfen für technische Sicherung von Geräten: Bildschirmzeit, Jugendschutzfilter, App-Sperren, In-App-Käufe, Privataccount-Einstellungen.
· www.spieleratgeber-nrw.de
Klare Einschätzungen zu Handy und Konsolen-Spielen (Konflikte, Chat-Funktionen, Kaufsysteme, Lootboxen, Gewaltgrad, Altersempfehlungen).
Wenn Sie merken, dass Ihr Kind überfordert ist (Schlafprobleme, Rückzug, Nervosität, Druck aus Chats), kommen Sie auf uns zu. Wir stehen als Schule bereit, gemeinsam mit Ihnen Lösungen zu finden.
Lassen Sie uns gemeinsam für die Mediengesundheit von Kindern an einem Strang ziehen! 
Herzliche Grüße
[Name Schulleitung/Präventionsbeauftragte, Schule]
